
 Karl May . In Radebeul bei Dresden ist der bekannte Schriftsteller Karl May im Alter von siebzig 

Jahren gestorben. Am 25. Februar 1842 war er zu Hohenstein-Ernsttal in Sachsen als Sohn armer 

Weberleute geboren. Er machte eine trübe und bewegte Jugend durch und widmete sich nach 

verschiedenen vergeblichen Versuchen, einen amtlichen Wirkungskreis zu erhalten, der 

Schriftstellerlaufbahn. Im Jahre 1879 begann er im Deutschen Hausschatz mit der Veröffentlichung seiner 

Reiseerzählungen, in denen er eine neue Art phantasievoller und spannender, vielfach mit moralisierenden 

Betrachtungen äußerlich verflochtener Belletristik eröffnete. Seit etwa zwölf Jahren wurde ein 

unerquicklicher Streit um Karl May geführt, in dem das zum Teil wenig einwandfreie Vorleben des Mannes 

und seine Tätigkeit als Verfasser von allerhand Schmutz- und Schundliteratur eine Rolle spielte. Die 

Gerichtsprozesse über die Vergangenheit Karl Mays und seine „verbrecherischen Neigungen“ dauerten bis 

in die jüngste Zeit hinein. 
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